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Make-up für eine
ehrwürdige Dame
fono forum 7/76

Ihre Juli-Ausgabe war brillant gemacht.
Auch stilistisch fand ich das Heft locke-
rer, offenbar hat es eine Trendwende
gegeben?

Siegfried Oloff, Heidelberg-Eppelheim

Es ist mir ein Anliegen, Ihnen zur Neuge-
staltung von fono forum meinen Glück-
wunsch zu sagen. Da ich selber lange in
einem Zeitschriftenverlag gearbeitet
habe, weiß ich um die Probleme, den
Konsumenten schon durch das Äußere
eines Heftes zum Kauf zu veranlassen.
Schon beim Durchblättern fällt die Über-
sichtlichkeit auf: klare, lesbare Über-
schriften, die auch vom Text her zum
Lesen anregen, die Seiten gut aufgeglie-
dert durch Absätze und interessantes
Bildmaterial, so daß die Augen immer
neue Anregungen erhalten und nicht
durch bleierne Gestaltung ermüden. In
einem Satz: Das ganze Heft ist griffig,
von der Konzeption her anregend und
fürs Auge wohltuend in der Aufgliede-
rung und Übersichtlichkeit.

Dagmar isberg, Hamburg

Was haben Sie aus ihrer schönen, seit
Jahren in ihrer Seriosität so wertvollen
Zeitschrift fono forum, im Handumdre-
hen schier, gemacht!

Wenn man über die geradezu reißeri-
sche Aufmachung von Titelblatt, erster
und letzter Seite noch hinwegsehen will
und auch sich nur still wundert, in was
für einer langweiligen Allerweitstype ein
Teil der größeren Aufsätze gesetzt ist:
was für eine elend fisselig-kleine, enge
und daher zum Unentzifferbaren zusam-
menfließende Type ist da für die eigentli-
chen Schaliplattenbesprechungen nur
gewählt worden. Welch ein Einfall,
einem das Lesen abzugewöhnen]!
Aber dafür soll ja der „Humor" künftig
seinen Platz in den Seiten des fono fo-
rumsfinden (wie wesentlich!)...
'. Günter Elgnowski, Cuxhaven

Es geschehen noch Zeichen und Wun-
der! - fono forum hat sein Gesicht verän-
dert, und ich muß gestehen, das neue
Make-up steht ihm gut an. Die ehrwür-
dige Dame hat es wieder in sich.

Schon der Umschlag mit Banjo und Ster-
nenbanner erfrischt das Gemüt. So eine
Aufmachung reizt selbst flüchtige Kiosk-
käufer und begibt sich dennoch nicht
unter das bewährte Niveau Ihrer Zeit-
schrift. Hoffentlich gelingt es Ihnen,
auch für die zukünftigen Hefte Grafiker
und Fotografen wie Holger Matthies zu

gewinnen. Es wäre sehr schade, wenn
es wieder mit langweiligen (wenn auch
sicher billigeren) Künstlerfotos aus den
Bildarchiven der Schallplattenindustrie
weiterginge.

Zum Inhalt: Er hat schon rein äußerlich
(d. h. in Typografie und Layout) an Über-
sicht und Form gewonnen. Schrift und
Typografie sind plötzlich dienende Fak-
toren geworden (was sie ja auch in gu-
tem Sinne sein sollen) und nicht mehr
elitärer Selbstzweck. Sie erleichtern
dem Leser die Übersicht und unterstüt-
zen die Aussage der Texte, anstatt sich,
wie bisher, in ungebührlicher Weise
vorzudrängen. Das erledigen die Anzei-
gen schon in genügendem Maße. - Be-
sonders das informative und zum Lesen
anreizende Inhaltsverzeichnis und die
deutlichen Zäsuren zwischen den einzel-
nen Teilen und Themengruppen des Hef-
tes sind eine begrüßenswerte und für
den Leser hilfreiche Neuerung. Endlich
irrt er nicht mehr hilflos durch den - si-
cher notwendigen - Anzeigenwald, son-
dern wird durch deutliche Überschriften
sicher durch die Fülle interessanter re-
daktioneller Beiträge geleitet.

Jan Enns, Reinbeck

Das Titelbild von fono forum 7/76 fand
ich Klasse. Endlich mal das vornehme
Halbdunkel weg. Gut so.

Rudolf Seiring, dz. Hannover

Amerika, Amerika
fono forum 7/76

Einfach hervorragend der New-York-Re-
port von Erich Leinsdorf. Ich fand die
Fotos im Heft, den Umbruch und die
Themenauswahl, aber auch das Titel-
blatt bestens!

Wird fono forum etwa aktuell und mo-
dern?
Wolfgang Bartels, Osterholz-Scharm-

beck

Herzlichen Glückwunsch zu Ihrer infor-
mativen Amerika-Ausgabe und zu der
Idee, ein Thema von mehreren Seiten zu
beleuchten: auch von der etwas populä-
reren. Musik steht ja in größeren Zusam-
menhängen, als gemeinhin angenom-
men wird. Dem haben Sie am Beispiel
Amerika Rechnung getragen. Daß dies
nun auch in ansprechender Aufma-
chung geschieht, ist ein zusätzlicher
Pluspunkt, der den Inhalt keineswegs
schmälert. Wie wär's, wenn Sie sich in
einer der nächsten Nummern in ähnli-
cher Ausführlichkeit einmal dem Thema
„Musik und Therapie" widmeten? . . .
Dr. Erich Rützel, Diplom-Psychologe,

Hamburg

fono forum 7/76: 25 Jahre Royal Festig
Hall

„If music be the food of love", why
worry about the soggy sole and warm
beer in the Festival Hall restaurant
„Wenn", laut Shakespeare, „die Musik
der Liebe Nahrung ist", und man der
Musik wegen nach England kommt, war-
um sich über den Mangel an Eisbein,
Labskaus und Sauerkraut, Paella, Bouil-
labaisse oder Tagliatelle ärgern? Wer
sich an den schönsten musikalischen
Werken der Menschheit, interpretiert
von solchen Koryphäen wie Karajan,
Kempe, Maazel und Muti gelabt hat,
wird sich sicherlich nicht betrogen füh-
len von den mangelnden „körperlichen
Bedürfnissen". Selbst der Anblick oder
Verzehr von Roastbeef und Yorkshire
Pudding oder Fish'n'Chips sollte der
musikliebenden Seele nichts anhaben
können.

Das wäre genauso verfehlt wie Kensing-
ton Road von West London nach Lam-
beth südlich der Themse zu versetzen,
wie es auf Ihrem Lageplan der Festival
Hall geschehen ist.

Albert Bishop, Londorv

Verkehrt herum
fono forum 8/76: Ortofon mit vielen techni-
schen Neuerungen

Die Abbildung des neuen Ortofon-Ton-
arms AS 212 MK II läßt mich fragen,
welche Firma entgegen dem Uhrzeiger-
sinn laufende Plattenspieler und die
dazu passenden LPs anbietet.
Vielleicht hat dem fono forum aber auch
nur die selbst zur journalistischen Saure-
gurkenzeit im Druckgewerbe grassie-
rende Sucht des „Konterns" den anti-
HiFi-Streich par excellence gespielt.

Ludolf Baucke, Hannover

Nürnberg hat zwei
fono forum 6/76: Besprechung Debussy,
„La Mer"
In Heft 6/76 ist Ihnen auf Seite 536 f. in
der Besprechung der Schallplattenein-
spielung von Debussys „La Mer" durch
die Nürnberger Symphoniker, unter Lei-
tung von Werner Andreas Albert, ein
peinlicher Irrtum unterlaufen.
Es gibt in Nürnberg zwe i Orchester:
1. das Philharmonische Orchester der

Stadt Nürnberg, seit 1965 unter der
Leitung von GMD Hans Gierster ste-
hend, und

2. die Nürnberger Symphoniker.
Dr. Hans Jürgen Liedtke
Städtische Bühnen -
Musiktheater, Nürnberg
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Die Zeichnung von Ernest Bartolo (Willi Bos-
kovsky, Seite 815) entstammt dem Buch „Kari-
katuren aus dem Kulturleben0, Europäischer
Verlag, Wien; die Abbildung von Johann Ne-
stroy (Seite 856) dem Buch «Johann Nestroy,
Stich- und Schlagworte", Jugend und Volk Ver-
lagsgeseltschaft mbH, Wien-München.

Rostropowitsch bei der „Tosca"-Produk-
tion

Zum Titel
Ex-Bolschoi-Primadonna Galina
Wischnewskaja singt die Titelpartie
in der DG-Produktion von Puccinis
„Tosca". Dirigent der Neuaufnahme
in italienischer Sprache ist Wisch-
newskaja-Gatte Mstislaw Rostropo-
witsch am Pult des Orchestre Natio-
nal de France. Den Cavaradossi
singt Franco Bonisolli, den Scarpia
Matteo Manuguerra. Die Aufnahmen
fanden im Januar 1976 als Gemein-
schaftsproduktion mit dem O. R. T.
F. in Paris statt. Zwei konzertante
Aufführungen in der Schall platten be-
setzung im Theatre des Champs-Ely-
sees wurden von der Pariser Presse
als »Plus, nicht nur für Rostropo-
witsch" gewertet. „France-Soir"
kommentierte kulinarisch: „Die
Wischnewskaja tat Kaviar in die
Spaghetti." Auf die Interviewfrage,
wie man „konzertant" von der En-
gelsburg springt, antwortete die rus-
sische Sängerin: „Man springt inner-
lich. Tosca ist ein seelischer Strip-
tease - im Konzertsaal wie in der
Oper." Die Zwei-Platten-Kassette
erscheint, gleichzeitig mit der Musi-
casetten-Präsentbox, Mitte Septem-
ber.
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